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Eine schweizerische Radfahrerpatrouille
hatte eine prächtige Leistung vollbracht: In
36stündiger Fahrt bewältigte sie die bisher
noch nie mit dem Had überquerte Gemmi und
anschliessend den Grimselpass. Die durch-
fahrene Strecke misst 320 km, der höchster-
reichte Punkt 2329 m. Das Unternehmen er-
brachte den Beweis der Passierbarkeit des

Gemmipasses für eine gut trainierte Rad-

fahrerpatrouille. Die militärsportliche Lei.

stung ist um so beachtenswerter, als sich dar-

unter kein einziger Berufsfahrer befand. Sie

zeigt, wie weit man es mit einer gutgeführten
Truppe bringen kann. Bei der Ankunft waren
die fünfzehn Mann wohlauf und sie gingen

nicht zur Ruhe, ohne vorher ein Lied gesun-

gen zu haben.

iilw
îiiim Pässe

2 Der zweite Halt zwischen

Frutigen und Kandersteg. Der
Patrouillenführer orientiert
seine Soldaten an Hand der
Karte. Es wurde ein Stunden-
mittel von 31,7 Kilometer

gefahren

3Mittagsverpfiegung. Zuerst
werden die erhitzten Körper
gepflegt, trockeneWäsche an-
oezoqen und dann schmeckt

4 Die Patrouille in der letz-
ten Steigung vor dem Tau-
bensee. Oberhalb Kander-
sieg hörte die Strasse auf.
Mit dem 60-kg-„ Goppel "
ging es durch den Schnee
aufwärts. 22 grössere und
kleinere Schneefelder muss-
ten bis zur Gemmipasshöhe
2329 m ü.M. passiert werden

J Beim Taubensee auf der
Gemmi. Knietief sanken die
Soldaten in den zum Teil
wieder weichen Schnee ein

t Der Abstieg bei der be-
rühmten Gemmiwand ge-
schah bei Nacht. Eine wag-
halsige Sache, denn die Keh-
ren des in den Fels geschla-
genen Weges sind so eng,
dass die Räder zeitweise ge-

tragen werden mussten

7 In Leuk gab es eine heisse
Suppe. Dank der Disziplin
und Aufmerksamkeit der
Mannschaft war beim Über-
gang über die Gemmi nicht
der geringste Unfall an Mann

oder Rad geschehen

8 Um zwei Uhr morgens
passierte die Patrouille Brig.
Durchs Goms bis Gletsch war
dieser Gruppe kein einziger
Mensch begegnet. Der Pa-
trouillenfijhrer notierte kla-
res Wetter bnd kleine Kämpfe

gegen Schlafgelüste

1 Morgens um neun Uhr

fuhr die aus fünfzehn Mann

bestehende Patrouille in Bern

weg. Das Militärrad wiegt

samt Packung 60 Kilogramm,

dazu kommt der Karabiner

nebst 48 Schuss scharfer Mu-

nition auf den Mann. — Der

Aufstieg nach Kanderseg

weist eine ziemliche Steigung

auf. Zwecks Konservierung

der Kräfte für die kommende

Bergstrecke wurde dieseran-

steigende Teil zu Fuss zu

rückgelegt. Im Hintergrund

die Vivistöcke

9 Beim Aufstieg zur Grim-
«I verschlechterte sich das
Wettervon neuem zusehends.
tnee und Nebeltreiben
"rz vor der Grimselpass-

nohe2176m ü.M. DieSchnee-
wende beidseitig der Strasse
waren zum Teil noch über

er Meter hoch. Eben hatten
enstautos die Strassen pas-ert und so wurde der Pass-

bergang für die Patrouille
wesentlich erleichtert
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